
Knapper geht es kaum
Am  vergangenen  Freitag  war  Murmeltiertag.  Wir  wähnten  uns
Sonntag eben wieder in so einer Zeitschleife gefangen. 4,5:3,5
gegen  Waldkirchen  –  zum  Glück  mit  dem  besseren  Ende  auf
unserer Seite.

Stark ersatzgeschwächt mussten unsere Mannschaften am Sonntag
an die Bretter gehen, sechs Spieler fielen krankheitsbedingt
oder aus persönlichen Gründen aus. Unsere Erste reiste so mit
Ralf  Wander  und  Benno  Klaus  nach  Waldkirchen.  Der  Winter
brachte  sich  an  diesem  Morgen  mit  einigen  Krümeln  in
Erinnerung  und  die  Nebenstraßen,  waren  weiß  bezuckert.
Trotzdem kamen wir rechtzeitig in Waldkirchen an.

Es entspann sich ein spannender Kampf. Lange tat sich nichts
Zählbares,  plötzlich  endeten  kurz  nacheinander  die  beiden
Partien an den letzten Brettern. Leider weiß ich nicht, was
letztendlich zu den Niederlagen von Benno und Ralf geführt
hat.  Steffen  musste  Remis  machen  und  Michael  stand  sehr
bedenklich.
Matthias sah trotz Mehrbauern keine Siegmöglichkeit und machte
Remis,  was  einige  Mannschaftskameraden  zu  diesem  Zeitpunkt
nicht verstanden. Zum Glück fand Michaels Gegner nicht die
siegbringende Fortsetzung und die Partie drehte sich sogar so
sehr, dass er dann mit einer Minusfigur im Endspiel die Waffen
streckte.  An  den  anderen  Bretter  wurden  alle  Remisgebote
tapfer abgelehnt.
Claus-Peter konnte das Waldkirchner Spitzen Brett Bernd Gündel
mit einem sehenswerten Angriff bezwingen, das brachte uns den
Ausgleich  zum  3:3.  Burkhard  verpasste  es  mehrmals  seine
Stellung  auszunutzen  und  bot  Remis,  was  Altmeister  Rainer
Mothes annahm.

Nun hing alles an Frank Weller. Sein Gegner Hermann Fernderl
hatte eine Figur gegen drei Bauern geopfert, von denen er zwei
behalten  konnte.  Für  die  Kiebitze  war  es  schwer  ein
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Durchkommen für die eine oder andere Seite zu finden. Frank
konnte  einen  weitere  Bauern  gewinnen  musste  aber  den
gegnerischen  Turm  einbrechen  lassen.  Kurz  darauf  war  die
Partie plötzlich zu ende, da der Turm in eine Springergabel
lief.  Frank  hatte  vorher  berechnet,  dass  der  Turm  keinen
Schaden anrichten kann.

In der Staffel verloren die beiden führenden Mannschaften ihre
Partien. Crimmitschau gegen Schlusslicht König Plauen, für die
es  der  erste  Sieg  war  und  VSC  Plauen  gegen  die  Wilkauer
Mannschaft, die nach schwachem Start mächtig aufdreht und nun
noch Aufstiegschancen hat.
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